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Bıtte V 1eEL
Der (xefertigte Lr  C  E  190[ siıch nNıt dem ane Cie 5Sammlung

der aCctia el decreta capıtulı generalıs (Ord (Ast AB unternehmen
Da aber AD gul fühlt dass SEI1N16 schwachen Kräfte alleın d1eses
Werk nıcht zustan le bringen können S() benützt GE ALese T7E-
legenheit alle Mitglieder und kreunde des (ilstercienserordens
ZUu hıtten hm £e1 hehilflich Z SCH: durch Bekanntgebung
und Zugänglichmachung ler Quellen. Vlıt (xottes Hiılfe und miı1t
ütiger Mithıilfe ET dann dA1eses Werk AB Verherrlichung
des (Ordens AA vollenden

Phılıbert Pan  nOl17z!]
(histere Profess des Stiiftes Hohenfurt Böhmen

f  S  S
Aufhebungsgeschichte des regulırten Domstiftes

Seckau.
(Nach den Aufzeichnungen des mitbetroffenen KEixcanonicus Ignatius uüuch S, }

Das eErstie Heft des N Jahrganges der »Stuchen« rachte
EeINEeN Bericht VOL der Uebergahbe des Domstiftes Seckau 17 dıie
4enedietiner der Beuroner - Congregation nehst EINILDCEN Notizen
AaUus der irüheren (+eschichte desselben Vielleie sSInd manchem
L eser derselben 11e folgenden Miıttheilungen über 1e Aufhehung
dieses Stilftes ınter Kalser Joseph wıillkommen VON dem

der alsherben Schlage mıtbetroffener Augen- ınd Ohrenzeuge
saäcularısırter Pfarrer VON Seckau 388 TE RT gestorben,
hinterlhess Areselben S1e verdienen, WI1Ie 1N1S scheint. S() eher
dem (G(rabe der V ergessenheıt entrissen ZUuU werden. alsS16
lebhafter und anschauhcher Darstellung manche allgemeı
interessante Detaıils enthalten Während W II* AaAUus outen (Jründen
UNnsstilistische und orthographische Abänderungen gESTALLEH:
meinen WIL agegen den nhalt des Manuseriptes ohne sonderliche f  SKürzungen wıedergehen ZAL sollen

» DErDELU aM nm

Das Domkstift Seckan erlhtt. WI1IE die chronologısche Stifts
geschichte bestätigt. <  Ol der Zeıt SCIL erstien Entstehung 1sS
hıeher theıls durch SPaUsSahl Krıege und feindliche Verheerungen,
heıls durch mMmissrathene Jahre und verschiedene : andere g OSS
Unglücksfälle hbesonder auch UTC Feuersbrünste häufl
UNgEMEINEN Schaden In letzteren /Zeıten wurden zudem durch den
(Jährıgen Preussenkrieg und d1ie daraus entspringenden, kaum
erschwinglichen gaben. WI1Ie auch kurz darauf durch die SO

Wir dass bereıts O1l ZW @. Seiten 200 diesel Sammlunghören,
26A1 W11 Die Redaction



räulich der Seckauer Gegend einreissende Viehseuche dıe
VOT1gEN Wunden N1C keineswegs geheiut sondern Urc die
daraus olgende Vermehrung der Schuldenlast gleichsam unheilbar

9180 Nar dass dieses Stift lıe fastemacht gänzlıche
Unvermögenheıt Verseiz wurde sıch heı S misslichen Verhältnissen
und entkräfteter Verfassung kaum jemals Sahlz vollkommen quf-
zuhelien In olge dessen hat Johann Anton der amalige
und leiıder jetzte Domprobst, gut gemeınten, aber höchst
übel fehlgeschlagenen Plan gefasset, nämlich

Er Le S Alle Gülten, Grundstücke, qls Aecker, Wiıesen. ı1eh-
weıiden pen W aldungen samm den W eingärten und bergrechten

atıch die (+erechtsame über mehrere Fischwässer den Meist-
bıetenden auf JCWISSE ref lossen Fruchtgenuss achtung
ZU übergeben auch Cie Zehenten miıteinbegrıiffen sind Alle
diese Pachtungen ollten veranlasst werden AUs dem S()
abfliessenden Pachtungs quanto alhährlich TCWISSC und sicher
Erträgniss-Massa darzustellen Denn he]l dem Selbstbetrieb der
weıtwendıgen Wiırthscha S6 ] solche theıls oft siıch
ereignender Unglücksfälle theıls auch ob anderer Hındernisse
nıemals mML Siıcherheit ZU Gl arten und SE1 ohl Sal zuweılen
der eiwa erlangte Nutzen urc erlıttenen grOSSECI Schaden wieder
einzuhüssen €e1 War aUch der Antrag die ad fundum
instructum gehörıgen vielfältigen (eräthschaften der Meierhöfe
mıiıt den meısten Stiftsmobilien S entbehrlich sind nıcht
minder den grüSSCH Vorrath aı (GGetreide und W ein ndlich das
be1 en Meıiereı:en bestehende ıeh qls Fferde, Hornvıeh eic

iNnsgesammMt ebenfalls lieıtando und Z Salz käuflich abzugeben
Von dem hıedurch eingelangten Verkaufsbetrag könne Man
nıcht den SaNzZeN jedoch len mehreren Schuldenlast hıs quf
den viertien el desselber sammt den hierausfolgenden jährliıchen
S() schwer tallenden Interessen-Zahlungen tılgen. Vermöge dieser
S() sonderlichen Wirthschafts Concentrirung las eisie
kostspielig ZU erhaltende Dienst - Personal entlassen und hıemit
JENE S lästige Unterhalts-urde zugleic. 111 Ersparung ZAU bringen,
und W,  irG hel Hıntansetzung q |1 dieses obberührten Aufwandes
ein abermaliger, nıcht minder SS ANutzen Jährlich ZU erzielen.

WEr tensS: on sede vacante ach dem des VOI’-
etzten ‚.Domprobstes Joseph Nn Schurian habe der amalige 1tl
Bischof Seckau ITra VON Spauer bel sSe1INeTr alldort VOTI'-
JCNOMMENEN geist]. Untersuchung vicduatae tune uJus (‚anonlae
SeccoviensiIis diesem 100e regulären Domcapıitel J Vorschlag

>O b e nıcht bessemacht und Erörterung dargestel
WAaTe dieses regulırte omcapıtlwıe E schon

undm11 andern regulırten Domstiftern Vor Alters
ZW ar m17 alzburg selbst auch geschehen gleicher
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massen el quidemcum dıispensatıone papäli ag eCULA-
rıisırel würde? iındem MNa schon Jängstens, und auch
bıs hıeher hnehın edacht JEWEST, WI1 e ein Saecular
Domstüft ach ((JTrÄZ 1n Saks Haubtstadt AA SEIiZECN.«
|)iese gütige Antragung des obberührten KFirst-Bischofs
recusırten dıe Capıtuläre miıt demüthıgstem an Uure dıe
Antwort >dass <e 1 DE ME edenkten, wenn nıcht D: AL
sehr ringende Umstände einer gleiıchsam reıbenden
bemüssung orfallen sollten. ıhre C HL ECNOHLE  €
egularıtet erlassen.« Der obgemeldete Fürst-Bischof
eruheie sıch hierüber mıt er Wohlgefälligkeit ALl dıeser Antwort,
nd dıe Vorgehung dieses vorerwähnten Vorschlages wurde
gleichsam In Vergessenheıt CSELZL.:

Alleın qls Johann etzter Domprobst. bel seıner
nachmals angelretenen und schon Uurc TE {ortgeführten
Stifts-RKegierung DUr immer tägliıch mındere Aussichten, den
misslichen Stifts-Umständen jemals abzuhelfen, hatte und das
ZU t1ef Herzen nahm. hatte CTl NIC nur dıe Ausführung jenes
eruhrien Planes allfälliger Wirthschafts-Concentrirung. gänzlıch
festgesetzt. sondern auch ın Kückermnerung AIl jenen VO K üurst-
Bischof (Grafen 5Spauer ehemals vorgeiragenen. abher damals
nıcht AaNgENOMMENEN Saecularısırungs-Plan diesen och ferner
anwendbhar VAH machen calculiret meınte, dass nach vorläufig
beım höchsten Hof iın dieser Angelegenheıt dargelegter Vorstellung
und nach erhaltener allfälliger (renehmıgung dıe gänzlıche. nach
TAaZ A geschehende Translocation dieses unse Domestiftes
Seckau quoad Cathedra  }  \  iıtium leicht Öönnte hewirkt werden. 7zumal
schon lange AL Ochsien Ort dıe Absıcht gehegt wurde. 88 Of=
bemeldeter Hauptstadt e1nN _ Bisthum sammıt Domcapıte NEU ZA1

errichten.
Hıeraus OSSs a ISO dıe ersie und eigentliche Quelle des

betrübenden ınd unerwarteten Unterganges ( } uralten Stiftes
Seckau

Im TE 17580 Mitte des Monates Februar hat
Domprobst Johann alle seıne H ((anonicos Capıtulares unäa C
Kxiranels zusammenberufen und denselben das Ersie Mal diesen
seınen Plan der Iranslocatıon sSanımt jener vorher vorzunehmenden
Wirthschafts-Einrichtung ın forma ublıca ekannt emacht mıit
den W orten, dass »auf keine andere Art qals auf dıese
unseremsosehrgeschwächtenStüftkönnteabgeholfen

daswerden. S noch dazu AA E Ehre, e 1N PpUuNGLO
translocatıonıs athedralı:t1ın, gedeuen W 9 Bel
dıeser. amn Vormittag abgehaltenen ersten Capıtel-Sıtzung oh jener
so wichtigen Angelegenheit stellte sıch, nachdem Domprobst
seinen. Plan in weitläufiger Darstellung vorgelegt bald jiaron
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A Gabelhofen. (lanonicus Capıtularıs und damaligef Administrator
Z ran nıt einer sehr eingreifenden ede diesem (ır dıe
‘ukun 1U kritisch aussehenden Plan entgegen,worauf alls Yıtzung, da

Domprobst hıerüber vol! des Unwillens aufgestanden, rasch
geendet wurcde. Am Nachmitiag gleich ach der ale hat
Nomprobst alle H Capıtulares in SEeIN 7Zimmer vorgeladen und
iıhnen aquf’s Neue eine noch weıt nachdrücklichere Vorstellung
emacht, hre einmüthıge Zustimmung ohne viel Wıderreden
ZU erhalten Allein ! weıigerten sıch fast alle. wenıge Au  Ss-—

CHNOMMENL, seınem Antrag beizustimmen, hıs en  ıch Domprobst
alle Capıtulares mıiıt allem TNS verleitete. seınen Operat
ZUu unterschreıiben, Uurc den Hinwels: » dass Er qls e1 HIO
schon mehrere Te diesem Stüft Vorstehendes
berhaubt O CHW.E1IT Hessere Kenntnüsse Von Q 1 1=
fa  i1ger Stüfts-Verhältnüs A} besizen. und sodann
alsO O9 Verschiedentlich dringenden Umständen
dieses Stüftlichen Bestandweesens eben jenen AA

wagenden Schritt QALT seın eıgenes (1eeW1ssen Z U

NCeMMEN L @. « Daraufhın haben alle Capıtulares, |9888! sich
N1C änger dagegen 7i sträuben und siıch hıerdurch 6C iıhr
Oberhaupt nıcht auflehnend und gleichsam streıtend hrüsten,
ihre Unterschriften eigefügt, jedoch hac celausula: »>»dass

wrgs e dıe FOrtSschreitung ER d1eser S () weitleifig und
seıiınemhöchst. wichtıigen Angelegenheit eiıgenen

obrig_l_<e_itlich en Walden, Wissen und GeEewıssen
nochgänzlıchen anheimstellten,  und weder 1eTr

aildöÖört 1n der andern Welt dermaleins Nn u l der
mındesten Verantwortiung dessenthalben ausgesezet

Wwerden, SVn allermassen \erbiitteten.«
Nachdem CA1eSs Operat jedwedem der H H ©  v  A  apıtularen

unterzeıichnet War wurde VvVom Domprobst Aurech Kinbegleitung
der hohen Landesstelle in (1raZ dem höchsten Jof überreicht.
Maria Theresia. die damals regierende VvVerwitcldu Kaiserın und
Mmildeste Landesfürstin. hatte aro ZWar anfangs eINISES Bedenken
getragen. hernach jedoch iıhren gnädıgsten Beifall mıiıt folgendem
Kesultat egeben: dass Höchst-dieselbe alle d1€s-
fällige Begnemıgung samt MÖSCITCHEX Beywürkung
eineswegs Versagen,; jJedoch SO 1e nothwendig

Vorläufige Voörzukehrende Veranstaltung getrofen.
nd RILIerinNLAs { MD zum Werk geschrittenbaldıg

werden.« Daher ging denn auch heı angefangenem Herbst des

Jahres an den ZWE1 Meierhöfen Dirnberg und Hauzenbüche!l
Bezüglıch der Intentionen, Von welchen Domprobst Johann yeleite

wurde, vergleiche HNan dıe iıhm beı Gelegenheit der Au  ebung des Stiftes
dem k Aufhebungs-Commissär gemachten Vorstellungen
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die Verpachtung der dort befindlichen (rundstücke. Wiıesen,
Hutweiden, Aecker, und Den; Zehenten heıtando VOT* SICH, WIe
auch die gänzlıche Veräusserung des Hornviehes. (‚etreides und
KFutter-Vorrathes sammıt en Meierei-Einrichtungen und Gezeuge.
Ja ! s würde vielleicht dieser aANZC angefangene Plan. Ssovıel
qls damals die USS1IC sıch Ze1gte, längstens bıs knde des
darauffolgenden Jahres WIT  1C in LOLO Stande gekommen se1n,
WEeNn nıcht e1nNn cschr traurıger und alle Osterreichischen Länder
betreffender Zaufall dıesem schon In ang gehbrachten Plan qls
Hınderniss enigegengetretien ar Den 29 November dieses
Jahres starb, leider ! d1e grOsse und von ıhren Unterthanen ınnNıgsSt-geliebte Kalserın Marla J heresı1a, dıe Mutter aller Unterthanen der Oster-
reichischen Staaten und besonderer Schutz der Geistlichkeit, un
Joseph der Zweıte, Höchstderen Sohn, kam sodann ZUT vollständigen
Kegilerung. Eben dieser Monarch War daran, e1N Sahz 1EUES Systemmıt der Geistlichkeit In semen Landen allenthalben In Ausführung
A bringen, das unter andern besonders auch ın Aufhebung der
meisten Klöster und Stifter bestand

Ungeachte dieser fast Jedermann bekannten. von Kalser
Joseph gehegten (xeSsIiNNUNEg betreffs der damals JEWISS he-
fürchtenden Aufhebung der meılsten Stifter wurde DomprobstJohann dennoch nıcht verseheuet, se1ınen angefangenen Plan noch 0
weıter jedoch YABBR Unzeiıit fortzusetzen, und eben
dıesen se1ınen diesfälligen Antrag aucn wıederum beim erstien
Kegierungs-Anfang des Kalsers Joseph ın dem darauffolgenden 14781
a  e neuerdings betreiben versucht. Alleın diese UunSs GallZe
Angelegenheıt schien sodann gleichsam 1n völlige Stockung Z
gerathen : WAaTre auch am besten SCWESEN, bel solcher Aussicht
nnterdessen hıervon abzustehen und In eduld C1e Entwickelungder ohnedies VonNn dem C regıerenden Kalser Joseph HEeVOT-
stehenden inge ruhilg abzuwarten.

Deschall sıch autıch kKxeellenz H Vıce - Gubernial-
Präsıdent Graf Kajetan Sauer eodem hoc ANILO ante festum

Augustinı nach Seckau begeben und In hac 1PSISsImMa die
est1iva pOSL Vesperas solemnes alle Canon1cos, welchehnehın dieses estages sämmtlich 1m ıft sıch eingefunden,ad Capıtulum zusammenberufen, 1111 des krıtischenZeıtpunktes Abwartung anzurathen. Obschon Vice-Präsidentanf verschiedene wıdrige Dınge hinwies, 1e Domprobstnıchtsdestoweniger fest und unbeweglich In seıInemM schon 8 BT AA
gefangenen Plan und meıinte vielmehr, FJEMASS eben jenesJosephinischen Systems och eher In diesem seinem orhahben
TeUsSITEN Zu können. Aber traurıg genug! Die Sache hat weıt en
geschlagen: denn »Kavyvser Joseph denkte uünd erstunde
ander S [.«



Noch V OI Ende dıes Jahres 1/51 wurde séhon die eine
und andere unangenehme Nachricht etirelis 9 W1e autıch
anderer er ausgestreut. dass unser Stift Seckau ebenfalls

seINES VON 115 selhst durch das Operat dem Ochstien Hof
eröffneten. misslichen » Bestandwesens« in d1e Zahl der
künftigen rTre aufzuhebenden Stifter SC6ZOSECN ware ber
laubte eESs och NIC. amn weniıgsten Domprobst ; jedoch befiel
unNns amals Theıl eine kleine besorgnI1ss dessen
Möglichkeit Be1l Begınn des Jahres 178 sind unNns bald wıiederum
mehrere, gewlssere Nachrichten q|s wirkliche Trauerboten nıcht
alleıin AUS Graz, sondern auch OSar Wien zugekommen, dıie
mıt fast zweifelloser Wahrscheinlichkeit dıe m kommenden
rühjahr erwartende Aufhebung uUuNsSers Stiftes ankündıgten.
es cıes wurde uns hernach Im Aonate DrL MUunNdh1C bestätigt
durch (tit].) den H Fürst-Bischof Deggau (irafen AÄArco
als ULNSESTIN Hochwürdigsten H UOrdinarıio, welcher eben dazumal
vermöge kaiserlichen Auftrages dıe ganze KRegular-Geistlichkeit

und derseiner DiGocese untersuchen und AB prüfen
ebendarum ın eigener Person ım Monat prı in Seckau eIN-
getroftfen W.arL Hochderselbe be1 dieser Gelegenheı Ch1e sıcher
bevorstehende Aufhebung UMNSEI'S Stiftes 19008  IN grössten
Leidwesen M1  el es So diese Auflösung unvermeıdlich
schon ım darauffolgenden 0Na N[t“ In’s Werk esetzt werden.
W elch ungemeine Betrübniss 1ese Ankündigung bel den geistlichen
Seckauer-Stifts-Individuen, besonders be1 dem Domprobst
damals verursacht, 1st leicht ZU vermuthen. In banger Erwartung
sowoch! dıeser inge WI1€e auch der daraus sıch ergebenden künftigen
Verhältnisse Wl ndlich jener traurıgste Jag angebrochen,
nämlich

Am May 1 M Te 1782 istdieses uralteschon
1n das ende Saeculum estende Stiüu Sekanu all
erloschen.

An dıiesem Tage also, beiuläufig ach Uhr DOost m eridieml=
ıst die kaiserliche Aufhebungs-Commission al'hier ın sSeckau wirklic
angekommen. Herr Plökner. ubernial-Rat. in Graz, ar der
VO kaıserlichen Hof beorderte Authebungs-Commissär, dem sammt
einem eigegebenen Actuar qhes traurige Geschäft aufgebürdet
wurde. Urplötzlie lst Domprobst ammt all seıinen m Stift
anwesenden (lanon1CcIis peremtorıe aufgefordert worden, 7e1

ZU erscheıinen. 1 hochamtlichemobgedachtem ((ommı1ssär
Nachdruck wurde aselbs dann das kaiserliche Aufhebungs-
Deeret vorgetragen » clıe ernstliche Willens-Meinung nıt. 9 {{
den Verhaltungspunkten ın eire der gänzlichen Erlöschung des
Stiftes und Ahbnahme al der bısher gehabten Kechte,
Ansprüche und bBesitzungen. W1€e auch ndlıch dıe Bestimmung
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der edweden Jährlich VO höchsten Jlof gewährten
Pensıon Nachdem alsO diese UNsSEeTE Auflösung und Aufhebung

dıieser OTrM dem versammelten Capıtel VON dem kaiserlichen
Commi1issär kundgemacht Warl weilc bestürzung Zzuerst
unNns alle hierauf eiallen 1st aum ZU beschreıiben Pa VON
Schmerz durchdrungen standen fast qalle mi1t erhbleiıchtem
(xesicht ınd mıiıt VOT uınbegränzter Irauel nassglänzenden AÄAugen

den andern ansehend und zugleich mMuıt stummen, unterdrückten
5 Ach WI1IC ScCchwer, unerwartel,Seufzern gleichsam S() klagend

gewaltig nd ohne 9 [} uUuNnSerrnN ıllen und Verschulden VON
geheluigten ONNSILZ verstossen FA werden « In solchen Ausdrücken
bekundeten fust alle (lanonicı ihre t1iefe et1 übn1iss

» Welss W: ür CIM Schicksalnd fügten dann noch bel
UuNSs hinfüro WITd Ooch Z Theiıl werden dıe W11° gleichsam

1115 selbst überals W aısen hbesonders ür ÜSEeTE en age
lassen SINd * W er Jjemals geglaubt ? Na 1sT CS ohl
möglıch VON i8| Professions-Ort WOZU unSs das In
währende eC eingeräumt weıchen und S() SCZWUNSCH Z
scheiden ? «Kürwahr CS WarLl E1n höchst tragischer Anbhbhlick hbesonders
der schon hochbejahrten (lanonicı sehr dass der kaiserliche
Commissär selhst ob dieser Trauerscene ganz gerührt f SEe1N
schıen erı Domprobst oder vielmehr nunmehr1ıgeı Xxpräla 1at
hierauf 111 ausserordentlich demüthıger Art Ne Vorstellung
emacht und dıe Eintzıfferung D der bewnssten wıichtigen
Angelegenheıt des Stiftes dem OCANAsSiIien Hof eiz  1ın eingereichten
Opeı afls 111 seh1 bewegten Ausdrücken dargethan und 111
NsSLanNlı klar ET W1I6 dass er qls SCWESCNET Domprobst und q ]S
UOberhaupt ZWar ZUM Grundstock (zesuches dıe Verschuldung
des ıhm untergeordneten Stiftes angezeıgt habe SO WI1IE auf welche
W eise eben diesem bedrängten Stifte ohne Nachtheil des
Ochsten Hofes sowochl qls des Staates könnte abgeholfen werden
Nur CINZ19 hierin habe der Endzweck eben d1ieses e1INes (jesuches

1111eigentlich bestanden; nıemals aber habe C} Ne
mındesten dem Stift nachtheilige olge weder vewollt noch vorherge-
sehen besonders da dıes verfasste ÖOperat hemals schon
Marıa Theresia der einsiıchtsvollen Kaılserin genehmigt worden
er CF och vielweniger verhofft. dass CLE grösstier
Offenheiıt und AaUSs rechtmässiger Pflicht dargestellte Entdeckung
der mMisslichen Stifts-Umstände und SC1INE desshalbh unterthänigst
eingereıichte Bıttschri die attsam angedeutete Abhülfe eEiInN
solches durchaus NIC heabsıichtigtes an ıe gänzliıche un VvVer-
zügliche Aufhebung und den Untergang des Stiftes lautendes
esulta:; ach sıch ziehen SO Nebst diesem hat KExprälat

Vereinigung mıiıt 1Nem SaNnzZzen Capıtel zugleich sehr dringend
gebeten dass miıt vorzunehmenden Authebung dAoch
ange möchte zurückgehalten werden hHıs Kaiserliche ajestät
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dAurch C1NEeI bıttstellenden Kecurs eiwas mehr verständigt
und ZU mildern Benehmen bewogen würde Allein der
kaliserliche Aufhebungs (ommissär erwıederte hıerauf dass er
VO  —> AF iıhm OCchstien Orts gegehenen Instruection keineswegs
abzuweıchen und Y fek z dessen es pünktlich und ohne allen
Verzug ZU efolgen habe zugle1ic beifügend dass d1ese

beabsichtigte (A1915 hıttliche Vorstellung auch keineswegs
Iruchten würde ohl aber den NnWwıllen Sr K K Majestät
hierdurch 1ZEeR befürchtet werden könnte Kurz
melden Wır AL e ohne alle (nade verloren der bıtter uns
relilende Schlag 1s! geschehen

ıe Ausführ 1109 dieses LFaurıgs (:  5 X  eschäftes der Aufhehung
1at 91sS0O wıirkliıch SECEINEN Anfang 3A  IMN Eıs wurde nämlıch
C1e Prälatur zuerst untersucht alle wıchtigen Schlüssel Kechnungen
Acten und erhebliıchen Protokolle fortgenommen und H xpräla
hıerüber ZUE Kede geste Darauf hat alle geistlichen St1ifts-
(fheialen besonder dıejenıgen welche EIWAas 111 wirthschaftliche
Hach uınd ml Kassen ZUu thun gehabt eben Qieselbe behandlung
getroffen Diese Olfieiales sSamm dem EXpI ilaten Dechanten
und (lustos kececlesiae en den Kıd treuen (zeständnıisses
sowohl de Praeterito qlg auch für die och kurze /eıt VON
3 Monaten beiızubehaltende Interıms-V erwaltung abzulegen gehabt z  el

Alles ZUM Stif gehörıge Sılber und T0 mı1 allen übrıgen
Pretiosen cdie Nnur MEr sowochl der Prälatur und Hofmeistereı
Ja auch SUSar hel der Stiftskirche VOTriNAdlC Ware mussten
herbeigebracht arnach auf’s genaueste verzeichnet und eingepackt
werden selhige Samm den vorräthigen Cassageldern welche
am er (en untersucht und Beschlag ICHOMMEN wurden nach
(ıraZ ZU lefer Kinzig und Jlein wurden )Je1 der ehemalıgen
Stifts- und nunmehrıgen Pfarrkıiırche ZUIN nothwendıigen zebrauec
beı dem ZU versehenden Pfarr-Gottesdienst CIN1LSC sılberne (jefässe
zurückhbehalten qls EINE Monstranz EIN Ciborium Aelche Vull
denen wıederum nach (ıraz mussten eingelıiefert werden und
also zurückhblieben Verseh Kapseln eEinN cito ZU hl Oel
ad baptısterium eE1IN Rauchfass samm Schiffchen auch Z
Opferkännchen sammt Tassen les VOI Sılber, nehst
verschiedenen reichen und bessern Ornaten. Item dıie mMI1L V@eI'-
schiedenen schönen erken bereicherte Bibliotheca wurcde auch
Sanz abgeführt.

Endlich sind Sß  7n ıe Zimmer der iM Capıtelhaus ZUT

Verrichtung des OT'S existiırenden Geistlichen sowoh! als auch
derer 1112 der Prälatur und der auf un Stifts-Pfarreien
STEMI1O Canoniae siıch hefindenden (jeisthichen VOIN der T7ENauUEN

Untersuchung nıcht verschont geblieben S1E wurden hıebhel
ernstlich befragt ob S16 nıchts dem Stifte Angehöriges ın Besitz
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jaätten Ebendies wurde allsogleic 1011rı und ZU Theıl auch
abgenommen 1U1 dasjenıge WAaSs C111 geistliches Indıyıduum qals
S wirkliches Kigenthum gehabt wurde jedwedem gleichsam
AaUS (ınade belassen Dieses despotische Auftreten 1at
Betroffene auch sch] schmerzlich erührt

Nachdem 910 für dıe S geschlichteten Sachen diese
Aufhebungs Commıission Ure mehrere JTage asiıCch 11 Seckau auf-
gehalten hat hochselbe sodann veranstalte VO  an 1e1 aufzu-
brechen und ach G  IPAZ zurückzukehren Am JTage aber VOI der
Äbhbhreıise wurden dıe H H kxecanoniel ahbermals zusammenberufen
nd denselben dıie Mittheilung emacht dass K Majestät C111
Moratorium gestattiet worden S1E üurften noch Monate
INAUTC Stilft verbleiben und während dieses kurzen l’ermıns
sıch da aufhalten ach Verlauf dieser T1IS MuUussten S1Ee aber

diem hınwegzıehen e1 wurden auch auf Veranlassung
dieser ((ommı1ssıon jedwedem Eixecanon1cO 100 DFO Vestiarl1o,
W1€e auch zugleich eE1IN aar <siılberne Messer und Jabeln sSammıt.
„Öffel ADEE etzten TNA und Abfertigung ausgetheıilt. Die bestimmung
der Pension anfangs olgende Kıs wurden dem H Kxprälaten
T11C S0O dem Kxdechanten jJährlich 600 und en
übrıgen Kxcecanonlels ohne Unterschied täglıch 4() Ikr ach
Verlauf aber des Arsten halben ahres der förmliche (xehalt Samm
de1r Krgänzung des Praeterit Al Lebensunterhalt ( 300 A Jährlie
estiimm und ausgeworfen Dieses l’ensions quantum SO den
Indıyiduls Ilzeıt quartahter unter Darreichung eE1iINer auf eEiNeNn

kr 5Stempelbogen denselben gefertigten kmpfangs-Ouittung
VON dem K K CGameral-Zahlamt des Herzogthums Stever ALULS-
efolgt werden

uletzt haben 1e geistlichen Offieiales sammt. dem
H‘I Kxprälaten den ernstlichen Auftrag erhalten dass E1 Jedeı
in Se1Ner ihm bısher anverirauten Verwaltung E111esSs WIT  schaft-
lıchen Faches hıs obgenannten 1L1S verbleiben und das DFrO
interım Vel {aute Amtirungsgeschäft sorgfältigst verrichten
sollte um ach geendigtem Moratorio dem ankommenden er
nahms ((ommIisSsSaTıO der K K (‚ameral AÄAdmiinıistration untiel JENAUENI
Kechnungsablage les pünktlich übergehben Za können Tags
darauf ist H Aufhebungs-Commissär sammt SC111 iıhm beigesellten
Aectuar A Schreitter VON Seckau gänzlich abgereist und nach
(  IJTAZ zurückgekehrt

In dem Zeitraum dieses auf 3}  ‚ ) Monat uUuNSs hestimmten
Moratoriu hat H XDTE  338 und alle geistlichen Offiejales
jedweder SEIT Fach, S gul q|s möglich nEesorgt. {1E Mechnungen
nıcht ber e gegenwärtige Verwaltung, sondern auch de
Praeterito ber all]e zugehrachten Amtirungsjahre Ol  C  I
gemacht und siıch 91S0O vollkommenen Uebergabe vorbereıtet. S
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Alle kxecanonicı dıe nıcht WCSCNH ihrer Seelsorgs-Anstellung
ZAU verbleiben hatten aren sodann wegen ıhrer bevorstehenden kım1-
gration beschäftigt heiıls sich ünitige OnnOorie umzusehen heils
auch iıhre mıtzunehmenden WENISCH Habseligkeiten einzupacken
oder das hlıevon Entbehrliche Zu verkaufen und Verschiedenes
auch ZU verschenken Während eben dieser ‚er haben dıie
kxcanonicı und FA  i& jeder derselben für ıe Kost täglıch B kr
für das Miıttag- und Abendmahl jedoch ohne Weın dem
Küchenmeister kxcanon welcher och esJoseph (‚aesar
betreff der Menageführung esorgte ahlen sich erbeige asSsel
Z  < wöchentlic » {] Die afel War dazumal 111 dem Va elzimmer
der Prälatur gerichtet WO E  ala ML SECE1NEeN Excecanonicelis
ZUSainmel äglıch speıiste

Der Chor sowohl qls alle übrıgen geistlichen Verrichtungen
und Kirchenfunetionen sind bıs N 26 Juli incelusıve W16
gewöhnlich tortgehalten worden hschon ach lem Lage ur  e

dem 13 MaıAufhebung, dıe Entrichtung el geistlichen
KFunectionen welche nNıt Ausnahme der arr Verrichtungen LU
atıftliche igata JEWESEN ehbenfalls hätten aufzuhören gehabt
la W11°* IAurch dıe Authebungs (C(ommi1ission VON dıieser Pflicht
entbunden wurden Dieser obbemeldete Lag also das 4 @S der

Anna wurde VErMOSE Verabredung allen EixcanonıGcIis
insgesamm(t auserwählt welchem gleichsam ABr Be-
urlaubung das letzte Mal den 107 und mMi1t solemniıter geschehenem
Kinzug der nunNmehr aufgehobenen Stiftskirche CI} prächtiges
Pontifical Hochamt des H Kxprälaten Janz fezerlich abgehalten
en Hs wurde gehalten Z11 diesem eigentlichen NazweckKe
erstens 70 ZUIN Dankonfer für alle nd jede IM dieser Stiftung
während der gSahzelh ‘‚e1l uUuNse Eixistenz jemals gJENOSSCHNEN
(xutthaten und (inaden qauch SA  ıtens 1SS der Allgütigste
MI1L. E1INETN göttlichen Schutz und e1stan: Aurch i1e KFürbitte
Mariae und der eıligen Mutter nna 1118 alle qls dermalıge,
der heben Mutter des Stiftes entrissenen alsen auch fernerhıin _  —_

begnadigen und 1131  {b begleiten wolle
f also haben W 11° uUuNser Stiftlich Seckauisches Daseın

beschlossen (1ewlss Wrl dies das traurıgste Festin für un  N
1n sonderlich merkwürdiges Zusammentreiten 1st hıer noch AB
erwähnen dass nämlıch 111 eben demselben Monat Jnl 1308 Jahre
Christ1 F1 etreffs des (C‚hores und aller andern geistlichen
Stifts-Funectionen ınter dem ersten Prälaten Wernerus 3  a aller
der Anfang gemacht und VOIN da AUS his hieher ununterhbrochen
fortgepflanzt wurde.

Darauf begannen DIS Z N des schon allgemach V ETI’-
fliessenden Moratorn dıe meılsten AH kEixeanonıieı V ON iıhrem
nunNmehr aufgehobenen Stift fortzuwandern kraft des VO K



H Aufhebungs-Commissär gegebenén AnufiraS g/enöthigt und MI1T
nıcht geringer Betrübniss.

Am August 9 ISO VWEH‘ dıe e1 dA1eser UuLSs bestimmten
Verweilungsfrist Sallz geendigt. worauf dıe VUebernahms-Commission
auch WIT  1C. eingetroffen. Der In Graz damals eu angestellte
Cameral-Oberadministrator Herr Hammer diıese Vebernahms-
((ommı1ssıonN AU bılden, VOT welcher vom H KExprälaten und
sodann VOIN den übrıgen geistlichen } (Offie1anten alle
Kechnungen und Ausweise sammt allen Verwaltungs-Gegenständen
des ACH Stiftes dar- und abzulegen Waren Der VYebernahms-
((omm1sSsär hat elhige ICHAaU durchsuchet und gänzlıch DeTrT-
NOIMNTMMEN ınd zugleich lem schon ure ) TE hlier qamtirenden
Herrn Stifts-Anwal Anton Schmid mıt vollkommener Amtiırungs-
Vollmacht übergeben. (zleichzeıitig wurden alle vorfindlichen
Vorräthe C  11 (zetreide und W eın sSamm allen und jeden Stifts-
Einrıchtungen und ectien durch fast. 3 oOochen dauernde
ticıtationen Al cdıe Meistbietenden verkauft. Das hıiervon eINgE-
kommene (reld-Quantum. welches siıch sehr hoch belıef, nämlıch
iM Janzen SCcHCH JO NB. ohne die unbeweglichen
Realitäten hat diesg Vehbernahms ((ommı1ıssıonN ZU siıch

Nach allen hısher schon ausgehaltenen, bıttern r  eignissen
WarL CD  mM T dıie noch anwesenden Execanon1cos auch e1n sehr
schmerzhafter 5toss, bald den einen. bald den andern ihrer Mit-
brüder dem SL: A1esem u  SEI'N geheiligten W ohnort. mıit,
benetzten ugen aunuswandern LE sehen, auch zugleic el
gegenwärtlie 711 se1InN, WI1€e alle und ZWaT verschiedene sehr schöne
Stifts-Einrichtungen jeglicher Gattung UTrC Mese |.ı1cıtatıonen
In tremde Hände kamen und NSeEeTr wirkliches ( ommunıtäts-
Kıgenthum gleichsam verrissen wurde. 1C mınder INg 2  5 dem
einen und andern Excanon1CO, der AI seıinem nothwendigen
ebrauch beı diesen I ıcıtatıonen sıch eELWas beschaffen wollte,
nıcht wen1g ZU Herzen. jenes Urc das allgemeine Stiftsrecht
vorher ıhm gewissermassen angehörıge Eigenthum jetzt nicht NUur
mıiı1t barem Gelde erkaufen mMüssen, sondern auch noch dazu 53

VOL den häufig sich einfindenden Käufern als Licıtanten ohne
cdıe geringste Rücksicht un Schonung zuweılen auch auf sehr
iımponante Art und unter herben Spötteleien auf en Preis
11inaufgesteigex't und WO FÜr abgetrieben A werden.

Als hese Lncıtation ach erlau VOIL ochen vollendet
und Anwalt Anton Schmid ber Ale x  ülten, W1e auch über
alle ehemals dem angehörıgen Meıereıen als vollkommener
Sachwalter In Seckau eingesetzt ıst dıiese Uebemahms-
Commission wıeder nach (ıraZ aufgehrochen.



So Tlosch a 1s0O das uralte OMSiL Seckau und wurde W
el (‚ameral Herrschaft emacht dıie ehemalıge Stiftskirche,
QqUa simul Ecclesia Cathedralis UMNICHa Styvriae wurde ZUu
blossen Pfarrkirche herabgesetzt „OTEeNZ Weyher irüherer Dechant
les Domekstiftes und Fxcanonıcus qls Pfarrer und mı1L demselben
och z  A} andere H Kxecanoniei als Hilfspriester angestellt Endheh
sınd dıe übrıgen H Ei:xecanoniel auch VONN iıhrem alten Wohnsıitz
AUSSCZUOSCH Der dort befindliche Ta das Capıtelhaus genannt
der 1e eigentliche Wohnung der Capıtu Are1Il SCWESCH War
wahrhaft Lraurıg anzusehen Von allen a1nen veistiichen BKewohnern
vollständig geräumt und schaudervoller Stille SallZ Ode dem
nagenden Zahne der Ze1t überlassen hat damals sogar auch
angefangen das verlassene Stiftsgebäude durch Menschenhände
ach und ach ZU destruiren, Was fast jährlich fortgesetz wurde.
enn W al angeordnetworden, [}} das J‚ebäude der Prälatur,
das qls ohnung die H Kanzleı-HBeamten sowohl als auch
zugleich für dıe hiesige Pfarr-Geistlichkeit estiimm Wl ne
der ehemalıgen Stiftskirche qls nunmehrıgem Ffarr-Gotteshaus
auUiIreCc ZU erhalten

(  7ANZz passend lässt sıch hıer das geistliche Capitel Personal
namhaft machen das Hel der Aufhebung des Stiftes sıch
Seckau befand Aus dA1esem Verzeichniss sınd dıe damalıgen
Seckauer Canoniei allesammt m1t ıhrem Namen sowohl
qls auch mMıIt den ıhnen anvertrauten Amtirungen f e_
sehen. Praem1sso Praeposito et Decano sind S16 ach iıhrem
Sen10 verzeichnet.

Fraepositus, Cathedr
Joannes ANtFOB. d e ol Archidiaconus, et

Majest (onsıliarıus.
Decanus apıtulı :

I_J C  AU © t1 h Cul simul Parochus ad Jacobum .Seccau el Bıbhothecarıus.

Capitulares sequunNtLur D
Nıcolaus de 1C 4eia PTFODE Venerabıilis

SeNI0T, Jubilatus Professus ei Dacerdos. Parochus PrO LunNe
5Schönberg. S  S

osephus BAar6 q ] A s UuDUatus Professus et
Dacerdos, Praefectus aulae STaCCEeNSIS.

JoOosephus MOsSCON, Jubilatus Professus. Admini-
trator 112 Wıtschem

I1 Aı ent / I ubılaeo Professionis XIMUS,
Praefectus qaulae Seccoviensis.

Dismas SCcCHOUPPE, Parochus 1 Cobenz
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gnatıus A Schouppe Praefectus reddituum siımul
elları1

Garolus Keliner, ırector chor1 choralıs
h u dı Parochus 3( Stm Margaretham

‚ © Praefectus culinae E1 simul Admıiını-
trator Vorwiızhof

Hu H f Parochus Cıyıtatıs (ampıpodiensıs
Josephus » Gablhofen Adminıstrator Prank
Maximilianus Millner Beneficiatus ‚amp1podil.
(3 2 uSs ID { F Praefectus SPaları
Domiıinıcecus urs Parochus Mareın.
Francısce kxel Nov]107 Scholastieusagıster

Catecheta
osephus Sezenegge
(TEOTZ1IUS Sartorl.
(T7TEOTS1IUS Schriffer. Vicarıus >W0| mM Jacobum ı Seccau

ad DES AC mont Calv
Anton Pfoder, TaeieCc vena el ailyar.
Francısce S5artorı Paroch ad Stm Laurent
Ignatıus Schaden GCooperat Camp1ıpod
Franc Q Wiıllenberg
Bernardus Pa sı

A  1 ofp Custos Cath KecCc e SECCOV
AMNAON ({ e Podverschnık oopera 111 Mareın
lgnatıu K uchs Inspector L’e1l metallicae
(7EOTSg1IUS Scheid! Kegens chor1 figuralis.
Pefirus Kranz
Fa2O Ehrbar Instruet uvyvenum studenthum.

anAu Hı dAuO ultımı (Canonicı adhuc erant Capıtulares
sed Ja Presbyter1ı. ADPraeterea: Nec Domiecellus Novitius Lunce ullus ın STEIMLO
NOSITO aderat
Dies also das bel der Aufhebung des Domstiftes Seckau

Sexistirende Capıtel-Personal, das SERE Inbegriff des Domprobstes.,
des geistlichen Oberhauptes, Aaus 31 Indıyıduen bestand Die
meılsten derselben en sich ach geschehener Stiftsaufhebung
711 iıhren Freunden und Anverwandten. die andern aber Aall

anderweıtiıg irgendwo ausgesuchten Wohnort begeben, 38081 dort
ihre übrıgen. vielleicht och WENISEN Lebenstage zuzubringen.
Die der Seelsaorge Angestellten sind damals auf iıhren arr-
Stationen verblieben. denen aber CEINISC nachmals resignirend S A
sıch gleicherweıse e1iInNenNn eliebig ausgewählten Ruheort verfügt
en un dem Seckauer terrıtor1ı0 fortgezogen sind.

Ür
Hıer INUSS auych vorzüglich Krwähnung geschehen, W ach

Aufhebung des Stiftes mıt dem geWESCNEN Domprobst und 1U11-
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mehrıgen Kxprälaten sıch weıter zugetragen. Derselhbe ZWarLr
Urc Cche vollzogene Aufhebung SCcINeE frühere 166 und
Prälaturs Activıtät verloren da aber das schon früher gqls
Domprobst ausgeübte KErzpriestersamt dem sSeckauer Stifts-
1SLLIC och ferner hbeıbehlelt Jaubte Sß mehr och qls andere
nıedriger gestellte Deelsorger ob dıeser SELl och auszuübenden,
eben auf ıe Deelsorge sıch beziehenden Krstpriesters-Amtirung
JallZ billıgereise NSpPruG auf eEINE ohnung machen 711
können Eı wandte sıch daher mM1 grÖSsStier Zuversicht aAll eE1iNe
hohe Landesstelle G  JT aZ 3068] S frühern Wohnort dem
aufgehobenen Stifte LO nterım verbleiben und weılere ıh
betreffende bestimmung abwarten Z dürfen Allein cdıes wurde
gänzlıec. verweıgert und ıhm unerwarlel edeute
>»dass Kxprälat sıch ohne Widerrede und baldıg AaUs lem
Stifte begeben sollte, U nıcht wıdrigenfalls unangenehme
ndung ZUu War o Von cieser Kränkung SCWISS
schmerzlich etirolten hat darauf der hnehın allseitig höchst
bedrängte Mannn 111 den erstien drel Lagen sich VOL SsSeckau WE
begeben und IsST mi1t aCK und 2C. ach dem UT CH1E kleine
Stunde dem Stift gelegenen Schloss Dirnberg SCZOSECN Dieses
Schloss VOTI') Jahren bel der Zerstückelung des Stiftsgutes
mıiıt Ausnahme der dazu gehöriıgen iülten e11eMmM bauer, dem
sogenannten Mavr A Farrach verkauft worden An diesem
neuen Wohnort ha KExprälat FA welchem sıch ZWE Seckauer
Excanonici Ignatıus Schouppe und Ignatıus uC gesellten,

Jahr sıch aufgehalten Später Anfange des SommerT 4>

1783 wurde el auf SE111 CISCHNES 1 Wien gestelltes Ansuchen
1n Knuittelfe qls Stadtplarrer MmMı1[ beıbehaltung >  S  eEIHNeEeTr kErzpriesters-
würde ngestellt Endlich ist xprälat doch SEMAaSS

gehegten Wunsche bschon 1ı1cht TAaNZ ach eiIinNem
en Plane, wenıgstens ZUIN Theil consolıret worden. indem
nämlich die Errichtung e1iNe Domcapitels WILKLIC Z Stana Agebrac nd Herr Kxprälat Johann Poldt ZUIN Domprobst
((raz VOIN höchsten Hof ‚Znäd1ıgs Trnannt wurde. Derselb
denn auch. nachdem AT 3 TE Knittelfe aqals Stadtpfarrer
und Erzpriester zugebracht, dıe des Monates Novembe
ANNO 1786 gänzlic ach (:  IJTAZ abgereist, umdortS
Würde Domprobstes anzutreten, und hat Cdiesen Seckaue
Stiftsbezirk ne den WENISCH, 1 Obersteier noch existirenden
und verwaılsten Execanonicis ebenfalls verlassen. So ıvren 91S0-
dıe Schicksale und das Ende des regulirten Domkstiftes Seckau
beschaffen, nachdem schon Jahrhunderte INAUTFC he- K  KT

standen

$



Anhange
Dieser Aufhebungsgeschichte O1g 1er och das Verzeichniss

der damals ZABI dem Domstift Seckau gehörıgen und n1L den
(lanoniecis CX STEIMTLO hesorgten Pfarreien, W1€e auch der Herr-
schaften und Meıere1en, die Aufhehungs-((ommıissıcn ıL1 eschlag

und cameralıisch gemacht.
Dıe Pfarreien.

Die Pfarreı S Jaco 1881 Markt Seckau
Die Pfarrei S{ Mareıin im Paradıes.
Die Pfarrei St. nupert Kobenz
Die Stadtpfarrei Knittelfeld samm MN dort och hbesonders

existirenden Benefic1io.E
Dıie Pfarreıi St tephan ZU Schönberg. auch Marıa Schutz

enannt
Die Pfarreı St. Margaretha. hel Knittelfel gelegen sSamm

der Fillale Rachau
Die Pfarreı St Lorenzen. oh Kraubath
Auf dıesen F farreıen, e ahe heı Seckau legen, wurden
1iem Domprobst daselbst die Canonic1 &: STEMLO

Capıtuli angestellt und auch ach dessen obrigkeıitlicher W illkür
Verseiz Die (1  In exponırten } Pfarrer sowoh! qls Capläne
erhielten lIhren Unterhalt grösserntheils VON dem Stift

-„Herrs haften N: C: Meiereien.
Dıie groSS Herrschaft und Meıereı SA Seckau

sammı% den dazu gehörıgen ülten, ann und Fischers-
gerechtsamen nehst weitschichtigen ' Waldungenund Alpengebirgen.

Die Meıereı Vorwizhof.
Die Herrschaft CNIOSS Prank

Die Herrschaft Schloss Dırnberg
Die HerrschaftSchloss Hauzenbüchel.

OLE Bel den ZW 61 Herrschaften Dirnberg und Hauzenhbüchel
sınd ZWAaTr, WI1IE schon oben gemeldet, dıe meısten (1rund-CZ stücke, a ls Aecker und Wiesen, kurz VOI*der Aufhebung
veräiäussert worden : jedoch sınd d1ie übrıgen herrschaftlichen
(z+erechtsame unberührt el verblieben
Dıe heı dem sogenannten Seckauerhof (iraz bestehenden

herrschaftlichen Gülten. Bergrechte und Weingärten A{ic
Dre Herrschaft und Schloss Witschein Untersteijer sammt

@ grechten und W eingärten. etc
Die herrschaftlichen Bergrechte be1i Rakersburg sammt
ar



4“Nalıe kann auch q|s CIl herrschaftliches Bonum efi hrt
werden das oberhäa Seckau legende Hammerwerk nebst e1INeMmM

nıcht etzten /Zeıten aber ehemals ergjıehigen eLWAaSs
goldführenden Kupferbergwer. IM Klätschacher rehirge

Diese |rauergeschichte der Aufhebung des alten OM-
stiftes Seckau 1st VON E1INEIN /eiıtgenossen (lanon1coO Capıtuları
Ignatıus uchs der ne den meıstien andern Mıtghedern den
warmstien Antheil SCHOLMNMEN hier Klırze verzeichnet ınd ZUMm
ndenken der Nachwelt dargestellt worden Zum CNhIuss WI1@e
auch kräftigeren Beurkundung und ( aubwürdiıgkeit alles
(1esagten lassen sıch hier Sallz zweckmässı1ıg noch JELLC orte
eıfügen De1 Joh A zu lesen sınd Hıc, est discıpu!'us
Jle testimonıum perhibet e hıs ser1psıit haec YUu1A verum
testimon1ı1um CJUS Und sodann hat der Verfasser mi1t dem Ausruf
Daviıdis vollständıg ZUu endıgen »()mnis COoNsUuUMMAHONIS vıdı
iinem

Wie viele Reflexionen l1essen sıch A diese » Trauergeschichte«
(JewWwI1ss W 61*anknüpfen! OC W 1I1” verzıichten für heute darauf

IMMeTr rechtlich en und er (jefühle ählg isi SS

AUS iıhrem theuren Heım rechtswıdrig vertriebenen Männern
1IDN19€ heilnahme zollen VErIMNAaS er anch nıcht in demselben
Masse, WIC mehrere der eutigen Bewohner des Stiftes Seckau,
denen VOI Decennium der preussische ulturkampft der
Heimath äahnhiches N1ıC minder herhes Schicksal bereıtete.
Ögen siıch JENEC bemitleidenswerthen (Infer des Josephinismus
der Jutes wollte aber Böses schuf 11 Hımmel darüber
freuen. dass ıhr gehebtes Domstift wıiıeder ftrommen Zwecken
1ent. dass frisches en dasselbe eINSEZOSEN ınd dass 1e

verfallenen und och mehr » durch Menschenhände destruirten «
Gebäulichkeiten wıeder NEeU erstehen. und IMOSEN D auch
fortdauerndem Interesse am Wohle desselben Urce ıhre üurbitte
erwirken, dass C5, VOL allen Katastrophen bewahrt,fortan blühe
und gedeihe IS 111 dıe ernsten Zeıiten

Seckau


